
Kaiserswerther Diakonie 
Bericht zum 3. Workshop der Kaiserswerther 
Schwesternschaft aus Indonesien 
 
„Quellen aus denen wir leben“ 
 

Unter diesem Motto fand vom 30.5.–27.6.2010 der dritte gemeinsame Workshop der Kaisers-
werther Schwesternschaft zusammen mit der Schwesterngemeinschaft der VEM und der 
IKADIWA Diakonissenschaft aus Indonesien statt. Wiedersehensfreude oder erstes Kennen 
lernen prägten die ersten Stunden in Kaiserswerth, denen sich intensive Workshoptage mit 
verschiedenen Referentinnen anschlossen. Gemeinsam wurde zu den Themen Identität, 
Formen gegenseitiger Wertschätzung, Erfahrungen im geistlichen Leben und Alt werden/ 
Alter gearbeitet. Die hervorragenden Übersetzungen ermöglichten einen persönlichen Austausch. 
 

 
 

In der folgenden Woche hospitierten die indonesischen Schwestern verschiedenen  Einrich-
tungen der Kaiserswerther Diakonie, die den Vergleich zu ihrer eigenen Arbeit ermöglichten 
und zum gegenseitigen Erfahrungsaustausch anregten. Die Arbeit mit behinderten Men-
schen fand besondere Beachtung. Besuche in Bethel, Minden und Wuppertal, sowie in den 
Partnergemeinden im Rheinland erweiterten den Blick auf diakonische Arbeit in Deutschland 
und unser buntes gemeinschaftliches Leben. Den kulturellen Höhepunkt bildete ein kurzer 
Besuch in Berlin. 
 

Inzwischen sind alle wohlbehalten wieder zu Hause angekommen und ich bin unsagbar 
dankbar und erstaunt über ein so erfülltes, bereicherndes und gesegnetes Miteinander sehr 
unterschiedlicher Gemeinschaften aus verschiednen Kulturkreisen. Dass wir aus gemein-
samen Quellen schöpfen, das durften wir immer wieder erleben, im Singen und Beten, in 
gemeinsamer Bibelarbeit, im Tanzen und auf einem wunderschönen, bunten und fröhlichen 
Begegnungsfest mit vielen ökumenischen Gästen.  
 
Judith Kiehnel  
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